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Die Aktenedition 
(in gedruckter Form)
Die erste Serie mit den Bänden 
1-15 enthält Dokumente zur Zeit-
periode 1848-1945.

Die zweite Serie ist die Dokumen-
tation der internationalen Bezie-
hungen der Schweiz im Kalten 
Krieg 1945-1989. Bis jetzt er-
schienen sind die Bände 16-22. 
Diese umfassen die Jahre 1945-
1963. Zurzeit arbeitet die For-
schungsgruppe an den Bänden 
23 und 24 zur Zeitperiode 1964-
1969, die Ende 2010 bzw. 2011 
erscheinen sollen.

Von links nach rechts:

Thomas Bürgisser
Franziska Ruchti
Maurizio Rossi
Dr. Dario Gerardi
Dr. Sacha Zala
Dr. Marc Perrenoud
Ursina Bentele
Marisa Birri

Portrait Forschungsgruppe

Die Diplomatischen Dokumente der Schweiz 
(DDS) sind ein Forschungsprojekt zu den in-
ternationalen Beziehungen der Schweiz. Die 
DDS betreiben Grundlagenforschung zur 
Zeitgeschichte.

Ziel ist es, amtliche Quellen, die für die Re-
konstruktion und das Verständnis der aus-
senpolitischen Geschichte der Schweiz not-
wendig sind, der Forschung und einer inte-
ressierten Öffentlichkeit in gedruckter und 
digitalisierter Form zur Verfügung zu stellen.

Die DDS sind ein Unternehmen der Schwei-
zerischen Akademie der Geistes- und Sozial-
wissenschaften SAGW.

Abbildungen eines Originaldokuments, einer Bändelmappe sowie Bundesrats-
protokolle.
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Im August 2009 erschien Band 22 der DDS zur schweizerischen Aussenpolitik 1961-1963.
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Die Internetdatenbank dodis.ch enthält 
rund 12'000 Dokumente zu den Aussenbe-
ziehungen der Schweiz. Diese Dokumente 
sind grösstenteils als digitalisierte Faksimiles 
(.pdf) online verfügbar. Hinzu kommen u.a. 
biographische Informationen zu fast 30'000 
Persönlichkeiten aus dem In- und Ausland 
sowie Angaben zu 12'000 nationalen und 
internationalen Organisationen. Zusätzlich 
enthält dodis.ch auch Daten zu publizierten 
amtlichen Quellen wie Bundesbeschlüssen, 
Bundesratsentscheiden und Staatsverträ-
gen. Ferner konnten auch fast 3'000 Daten-
sätze mit Informationen, die von der Da-
tenbank der Unabhängigen Expertenkom-
mission Schweiz–Zweiter Weltkrieg (UEK) 
übernommen worden sind, online publiziert 
werden. Es werden auch Dossiers zu aus-
gewählten Themen (z.B. zur Shoa, zur Un-
garnkrise 1956 oder zur Wissenschaftspoli-
tik) online zur Verfügung gestellt.

Wie funktioniert die Abfrage 
der Datenbank?
Die Datenbank dodis.ch ist im Internet frei 
zugänglich. Dokumente können anhand der 
Metadaten und Schlagworte über die zwei 
Suchmasken (einfach/kombiniert) gefunden 
werden. Abfrage und Resultatmasken sind 
in vier Sprachen verfügbar (deutsch, fran-
zösisch, italienisch und englisch).

Resultate: Detailangabe zu einem Doku-
ment, zu einer Körperschaft oder einer Per-
son. Das digitalisierte Dokument kann im pdf-
Format geöffnet und gedruckt werden. 

Projekt dodis.ch 2.0
dodis.ch 2.0 möchte die Daten-
bank auch für andere For-
schungsprojekte zur Verfügung 
stellen und dadurch zu einer 
Plattform für digitale Dokumen-
te zur Schweizer Geschichte wer-
den. dodis.ch 2.0 bietet sich ins-
besondere für Forschungsvorha-
ben zur Geschichte der Schweiz 
im 19. und 20. Jh. an. Nebst der 
thematischen Erweiterung sol-
len die Inhalte von dodis.ch stär-
ker mit anderen Angeboten zur 
Schweizer Geschichte dynamisch 
vernetzt werden, u.a. mit dem 
Historischen Lexikon der Schweiz 
(e-HLS).

 Zurzeit enthält dodis.ch rund:

12'000	 Dokumente 
  1500	 bibliographische 
	 Angaben
30'000	 Personen
12'000 	Körperschaften
  3000	 geographische 
	 Bezeichnungen

Digitalisiertes Dokument im pdf-FormatResultat der Suche: Liste von Dokumenten Detailangaben zu einem Dokument

 


